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Dentſchland.
Berlin, d. ſeg Rwemdet. Se. Majeſtät der König haben

ergnädigſt geruht:vt Dem De mgepermeißer Kraut zu Grunberg die Rettungs

Medaille mit dem Bande zu verleihen ſo wie
Den ſeitherigen Regierungs Aſſeſſor Schönberger zu

Trier zum Landrath des Kreiſes Kochem, im Regierungs Bezirk
Koblenz zu ernennen.

Berlin, d. 20. November. Das in Nr. 20 der Geſetz
Sammlung enthaltene Geſetz, betreffend den Zinsfuß bei
Ausleihung von Geldern der Pflegebefohlenen an Privatperſonen,
lautet folgendermaaßen:

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König
von Preußen c. 2c.

haben Uns auf den Antrag Unſeres Staats Miniſteriums und
gach erfordertem Gutachten Unſeres Staatsraths, bewogen ge-
funden, die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil II.
Titel 18. 490 und der Depoſital Ordnung Titel I. ſ. 49 in
Verfolg der in der Ordre vom 27. Mai 1838 unter 3. getreffenen
Beſtimmung dahin allgemein abzuändern,

daß zur Ausleihung von Geldern der Pflegebefohlenen an
Privatperſonen die Genehmigung der, dem Vormund-
ſchaftsgerichte vorgeſetzten Behörde nur dann erforderlich
ſein ſoll, wenn die Ausleihung zu niedrigeren Zinſen, als
zu drei und ein halb vom Hundert geſchieht.

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Sansſouci, den 6. November 1841.
(I. S.) Friedrich Wilhelm.

Frh. von Müffling. von Kamptz. Mühler.
Beglaubigt:

von Duüesberg.
Frankfurt a. d. O., d. 18. Nov. Die fur den Groß-

handel nunmehr beendigte Martini Meſſe iſt zwar nicht zur Zu
friedenheit aller Verkäufer, aber doch fur den Abſatz mehrerer
Waaren- Artikel ziemlich gut ausgefallen. Bei einem Eingang
von mehr als 77,000 Ctr. Waaren aller Art, ohne die am Orte
befindlichen Beſtände, wurden mit allen Mode Artikeln und
Kurzenwaaren ganz gute Geſchäfte gemacht. Auch mit engliſchen,
franzöſiſchen und vereinsländiſchen Wollen und Halbbaum-

wollen Zeugwaaren war der Abſatz gut; fur Ganzbaumwollen-
Waaren dagegen nicht zufriedenſtellend. Seidene und halbſei-
dene Waaren fanden mittelmäßige Nachfrage. Leinwand und
andere Leinenwaaren wurden nicht ſehr geſucht. Bei Tuch und
tuchartigen Waaren war der Abſatz in den feineren Artikeln nicht
ganz den Erwartungen gemäß; geringere Sorten gingen gut ab.
Jn Stahl-, Eiſen und Meſſingwaaren, ſo wie in Glas-, Por-
zellan-, Holz und Lederwaaren war der Abſatz mittelmäßig
gut; fur Rauchwaaren nicht minder beträchtlich. Von rohen
Produkten waren Rind und Roßhäute, auch Kalbfelle wenig,
Schaaffelle viel auf dem Platze und wunden großtentheils ver-
kauft. Haaſenfelle waren, bei vielem Begehr, wenig hier, und
wurden gänzlich geräumt. Hornſpitzen fanden wenig, Hirſch
geweihe viel Nachfrage letztere wurden alle verkauft. Pferde
haare und Schweineborſten waren viel hier, fanden aber nur
langſam Abſatz. Federpoſen und Bettfedern waren viel vorhan
den, erſtere wurden zu niedrigen, letztere aber zu erhöhten Prei
ſen ſämmtlich verkauft. Wachs und Honig war ziemlich viel
hier; erſteres wurde gut und raſch verkauft, letzteres blieb, we
gen zu hoher Preiſe, meiſt in den Händen der Verkäuſer.
Flachs war wenig, Hanf in nicht unbeträchtlichen Quantitaäten
vorhanden und wurde Beides zu guten Preiſ n raſch abgeſetzt.
An Wolle waren 4124 Ctr. eingegangen und mochten mit den
Beſtänden wohl gegen 5000 Etr. auf dem Platze ſein, die zu
beſſeren Preiſen als zu der letzten Margarethen- Meſſe Käufer
fanden. Der mit der Meſſe verbundene Pferdemarkt enthielt
circa 1100 Pferde, von welchen die guten Zug- und Wagen-
pferde ziemlich Abſatz fanden, und nach Berlin, auch nach Schle
ſien und Sachſen abgefuhrt wurden. Mit Luxuspferden, ſo
wie mit ordinairen Pferden war wenig Verkehr.

Hannover, d. 15, Nov. Mit großer Entſchiedenheit
wird hier ſeit einigen Tagen von Leuten, die als wohlunterrich-
tet gelten behauptet, daß der Zollverein zwiſchen Hannover,
Braunſchweig und Oldenburg ganz in der Art und Weiſe, wie
er beſtanden, alſo naturlich mit Braunſchweig, wenigſtens noch
ein Jahr lang beſtehen werde, trotz dem, daß der Beitritt Braun
ſchweigs zu dem großen Zollverbande durch den Vertrag vom
19. October bekanntlich feſtzuſtehen ſchien. Jn Gemäßheit einer
Separat-Klauſel dieſes Vertrages ſoll es nämlich der hannover
ſchen Regierung freigeſtanden haben, durch eine Erklärung über
den demnächſtigen Anſchluß auch von Hannover an den großen
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Zollverband zu verlangen, daß die weſtlichen Theile von Braun
ſchweig noch bis zum Jahre 1843 mit Hannover und Oldenburg
vereinigt bleiben. Hannover ſoll nun jene Erklärung abgegeben
haben, wonach die Trennung der weſtlichen Theile von Braun
ſchweig (die in den alten Zollverhältniſſen geblieben wären) von
den öſtlichen Theilen (die dem großen Zollverein beigetreten wä
ren) hätte ſtattfinden müſſen. Die mit einer ſolchen Trennung
verbundenen Jnkonvenienzen ſcheinen die herzogl. braunſchwei-
giſche Regierung dazu veranlaßt zu haben, zu wunſchen, daß
das Verhältniß mit Hannover fur die geſammten herzogl. braun-
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ſchweigiſchen Lande noch ein Jahr (alſo ſo lange Hannover die
Beibehaltung der weſtlichen Theile von Braunſchweig zu verlan-
gen das Recht hatte) fortdauern möge. Da die braunſchweigi-
ſchen Stände ſich bekanntlich fruüherhin dem Antrage der Regie
rung gemäß fur den Anſchluß an den preuß. Zollverein ausge
ſprochen, ſo mußte die Sache den Ständen wiederum vorgelegt
werden.
ſammen, um uber dieſe Frage zu berathen; die ſtändiſche Kom
miſſion aber, welcher die Frage zur Begutachtung übergeben
worden, hat ſich, wie es heißt, dahin entſchieden, daß es unter
den vorliegenden Umſtänden zweckmäßiger erſcheine, bis zum
4. Januar 1843 im Zollvereine mit Hannover c. zu verbleiben,
daß man aber mit dem 1. Januar 1843, jedenfalls Hanno-
ver möge nun ein Gleiches thun oder nicht dem großen Zoll-
vereine ſich anſchließen werde. Man zweifelt hier nicht daran,
daß auch die Stande ſelbſt die Frage im Sinne dieſes Kommiſ-
ſions- Gutachtens entſcheiden werden, der hannoveriſch-olden-
burgiſch- braunſchweigiſche Zollverein alſo in bisheriger Weiſe
jedenfalls noch bis zum 1. Januar 1843 fortbeſtehen werde.
Ob es nun wirklich ernſtliche Abſicht unſerer Regierung ſei, mit
dem 1. Januar 1843 dem großen Zollvereine beizutreten, wie
das ganze Land es wünſcht und wie es jetzt Naturnothwendigkeit
iſt, das wird hier noch von Einigen bezweifelt, obgleich man
die Sendung des General Direktors der indirekten Abgaben und
Zölle, des Hrn. Dommes nach Berlin, im Publiko mit der
Abſicht eines Anſchluſſes in Verbindung bringt.

Belgien.Bruſſel, d. 15. Nov. Obgleich die Jnſtruktion des Kom-
plotts mit Thätigkeit betrieben wird, verſichert man doch, daß
ſie vor Ablauf von drei Wochen nicht beendigt ſein könne. Es
ſind mehr als 200 Zeugen zu verhören. Der Ritter Wins de
Rancourt, Buürgermeiſter von Bruſſel, ſo wie andere Perſo-
nen wurden geſtern als Zeugen verhort.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Nov. Die engliſchen Journale beſchäfti-

gen ſich jetzt vorzugsweiſe mit den Formen und Feſtlichkeiten bei
der Geburt des Thronerben. Viele Einwohner Londons hat-
ten aus Freude ihre Häuſer illuminirt. Jn den meiſten Theatern
wurde das Nationall'ed geſungen und das Publikum ſtimmte ju-
belnd mit ein in dem Surrey wie in dem Adelphi Theater wur-
den auf das Ereigniß bezugliche Strophen hinzugefügt, welche die
Begeiſterung noch ſteigerten. Auch bei dem Lordmayors-Bankett
äußerte ſich die Freude uber die Geburt eines Thronerben viel-
fältig. Der franzöſiſche Geſandte, Graf St. Aulaire, ver-
ſicherte, daß nicht nur Frankreich freundſchaftliche Geſinnungen
gegen England hege, ſondern daß auch die königliche Familie
von Frankreich von der innigſten Liebe für die königliche Familie
von England durchdrungen ſei, und daß deshalb das guckliche
Ereigniß nicht ohne Einfluß ſein werde auf die Sicherung des
dauernden Weltfricdens. Auch Sir R. Peel beſchäftigte ſich in
der Rede, welche er hielt, als ſeine und ſeiner Kollegen Geſund-
heit getrunken worden war, vorzugsweiſe mit dem freudigen Er

Die braunſchweigiſchen Stände nun treten heute zu

den Jubel, denn das Ereigniß erhdhe die Sicherheit der Freiheit

eigniſſe er freue ſich, ſagte er, daß der Repräſentant der frem
dem Macht eine Gelegenheit finde, zu bemerken, wie die Eng
länder einmüthig wären in ihrer Anhänglichkeit an die Monar-
chie und die Perſon des Souverains, wenn ſie auch ſonſt durch
Parteikämpfe getheilt wurden, die von einer freien Volksregie-
rung nicht getrennt werden föönnten. Das ganze Volk theile

und des Glücks des Landes, da der Prinz ſicherlich ſo erzogen
werden würde daß er einſt würdig ſei, den Thron einzuneh-
men, daß er die Konſtitution ſchuütze und die Freiheit wie das
Gluck eines freien Volkes fordere.

O'Connell beſuchte als Lordmayor in Dublin am erſten
Sonntage nach ſeinem Amtsantritt in voller Amtskleidung die
katholiſche Kirche. Beim Eingang in dieſelbe legte er aber dieſe
Amtskleidung ab, weil eine Beſtimmung in der Emancipations
akte bei ſchwerer Strafe verbietet, ſie in einem katholiſchen
Gotteshauſe zu tragen.

Die Regierung hat zwölf Kriegsſchiffe zur Verſtärkung der
bereits gegen China verwendeten Seeſtreitkräfte abgeſendet.

London, d. 13. Nov. Abends. Die neueſten beiden Bük-
letins aus dem Buckingham-Palaſt und aus Sudbury Hall lau-
ten folgendermaßen das erſtere von heute datirt: Die Köni-
gin hat wieder gut geſchlafen. Jhre Majeſtät hat nicht ein ein
ziges unguünſtiges Symptom gehabt. Der junge Prinz iſt fort
während wohl.“ Das andere, von geſtern „»Die Königin
Wittwe hat in der verfloſſenen Nacht etwas geſchlafen. Jn den
Beſchwerden Jhrer Majeſtät iſt ſeit geſtern keine weſentliche 2
Veränderung vorgegangen.“ Die Privat Nachrichten, welche ſchwe
heute fruüh aus Sudbury- Hall hier eingegangen ſind, lauten lieber
dagegen etwas gunſtiger, und man hegt einige Hoffnung, daß von
Jhre Majeſtät ſich von ihrer gefährlichen Krankheit vielleicht noch ganz

wieder erholen könnte. VAuch in Cork, der zweiten Stadt Jrlands, iſt dieſer Tage
ein Katholik, Herr Lyons, zum Mayor gewählt worden er
bezieht als ſolcher ein Jahrgehalt von 1200 Pf. St. Der letzte
katholiſche Lord Mayor von Dublin war Sir ThomasHackett, welcher im Jahre 1688 gewählt wurde. r

London, d. 14. Nov. Die Königin und der junge Prinz zoser
befinden ſich wohl. Mit dem Zuſtand der verwittweten Koö- Verr
nigin geht es etwas beſſer. Man hat Nachrichten aus New- erget
York vom 25. Oct., ſie bringen nichts Neues. 5

Spanien.
Aus Madrid hat man Nachrichten vom 10. Nov. Sie

melden nur daß auch der Oberſtlieutenant Fulgoſio am fol
genden Tage erſchoſſen werden ſollte. Die Ordnung war zu Va-
lencig nach den neueſten Nachrichten noch keineswegs herge-
ſtellt. Espartero war am 9. Nov. zu Sarageſſa und der A
Jnfant, Don Franz de Paula, zu Burgos. Halli1)

ut

Getreidepreiſe. erNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. h
Magdeburg, den 20. November. (Nach Wispeln.) e

Weizen 36 70 thl. Gerſte 28 241 thl. 2)
Roggen 36 39 Hafer 134 155 utQuedlinburg, d. 17. November. (Nach Wiſplen.) A
Weizen 54 72 thl. Gerſte 20 23 thl. IIRoggen 30 40 Hafer 14 16 8)Raffinirtes Rüböl der Centner 164 bis 18 thl. leRüböl der Centner 157 bis 17 thl. utLeinöl, 11 vis 134 thl. pieir
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. November: 29 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.

Jm Kronprinzen:
Kellermann a. Berlin.
Edinburgh.
a. Gera.
necke a. Spremberg.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Mertens u. Hertel,
Hr. Kaufm. Mertens a. Potsdam.
Hr. Kaufm. Jacobi a. Frankfurt.

ODeter a. Berlin.
Weber a. Siegen.

Angekommene Fremde vom 21. bis 22. November.
Hr. Kapitain v. Boſſe a. Erfurt.

Die Hrrn. Stud. Robertſon u. Newton a.
Hr. Partik. Ronneburg a. Florenz.

Hr. Kaufm. Mylius a. Grüneberg. Hr. Kaufm. Stei-
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a. Berlin.
ner a. Wölknitz.

derg.
Hr. Banquier Poſen.

Uhlefelde.

Stadt Hamburg:
hauſen

Hr. Kaufm. Selb e

u. Hr. Aſſeſſ.
Hr. Kaufm. Goldne Kugel:

u. die Hrrn Bau

Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 23. November

Verſammlung der

Singe Akademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.

Familie n- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 18. d. M. Nachmittags erfolgte
ſchwere, aber gluckliche Entbindung ſeiner
lieben Frau, Friederike geb. Hagen,
von einem geſunden Knaben zeigt hierdurch
ganz ergebenſt an der Conditor

Merſeburg, den 19. Nov. 1841.
Adolph Frank.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am heutigen Tage hierſelbſt voll-

zogene eheliche Verbindung beehren wir uns
Verwandten und Freunden hierdurch ganz
ergebenſt anzuzeigen.

Frankfurt a./O., den 17. Nov. 1841.
Carl Auguſt Rothe,

HauptSteuer-Amts-Controleur.
Emilie Rothe, geb. Böttcher,

r

Bekanntmachungen.
Acker verkauf. Es ſollen folgende im

Halliſchen Stadtfelde belegene Aecker:
1) eine Hufe Land in den langen Aeckern

und auf dem Sande belegen, 15 Acker
enthaltend, der Frau Profeſſor Richter
hier gehörig, sub Nr. 235. I. Halliſches
Stadtfeld eingetragen

2) eine halbe Hufe Land im breiten Pfuhl
und in den langen Aeckern belegen, 7
Acker haltend, derſelben gehörig daſelbſt
II. eingetragen

8) zwei Acker an der Amtsziegelſcheune be
legen, zehntfrei mit Gartenrecht, derſelben
und der Frau Bauinſpektor Schulze
hier gehörig, sub Nr. 93. C. Stadtfeld
eingetragen;

im Wege der Lizitation verkauft werden.
Dieſe ſoll
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den 8. Dezember d. J.
Nachmittags um 3 Uhr in meiner Schreib-
ſtube unter den bekannt zu machenden Be-
dingungen geſchehen und werden dazu Kauf-
liebhaber eingeladen.

Halle, den 17. Nov. 1841.
Mänicke, Juſtizrath,

Nr. 536. Ranniſche Straße

Verpachtung des Sandersleber
Brauhofes.

Der hieſige Brauhof mit der ausſchließ-
lichen Brauerei in hieſiger Stadt und meh-
reren anſehnlichen Ortſchaften, und der damit
verbundene Gaſthof, ſollen von Oſtern k. J.
an auf anderweite drei Jahre unter den bis-
herigen Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden.

Als Verpachtungstermin iſt
Montag der ſechste k. M.

anberaumt worden, welcher zu Rathhauſe
allhier bis 4 Uhr Nachmittags anſteht und
zu welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen
werden.

Sandersleben, am 16. Nov. 1841.
Der Stadtrath.

Guts verkauf.
Ein 2 Stunden von Wittenberg un-

mittelbar an der Elbe gelegenes Landgut,
aus 3 vereinigten Hufnerguütern beſtehend,
und nach der bei der Separation aufgeſtell-
ten Planberechnung

123 Morgen 169 D Ruthen in der Elb-
aue liegende Wieſen und

218 Morgen 125 DD Ruthen Ackerland
an Fläche haltend, beabſichtigt der Beſitzer
einer Veranderung wegen entweder im Gan-
zen oder nach Befinden in 3 Abtheilungen
aus freier Hand zu verkaufen. Die Wohn-
und Wirthſchafsgebäude ſind ganz neu und
das Jnventarium befindet ſich im beſten Zu-
ſtande.

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeich-
nete auf Verlangen mundlich oder ſchriftlich,
und bemerkt hierbei nur noch, daß das
Kaufgeld zum Theil gegen hypothekariſche
Sicherheit auf dem Gute ſtehen bleiben
kann.

Zahna, den 10. October 1841.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Friedrich.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Schmeling a. Koblenz.
v. Dulisky a. Oldenburg. Hr. Künſtler Cropp a. Neu Ruppin. Hr.
Kunſtmaler Mathäs a. Bernburg.

Hr. Kaufm. Bach a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Krach a. Suhl.
Hr. Rentier Harniſch a. Berlin.

Hr. Reg. Rath v. Weitkern a. Potsdam.
Bartfels a. Bremen.

Hr. Paſtor Liebau a. Skölen.
Eleven Schmidt u. Saborsky a. Berlin.

Gold nen Ring Hr. Kaufm. Proſche a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Nisſche
Hr. Kaufm. Lüther a. Brandenburg, Hr. Amtm. Plött

Hr. Gutsbeſ.

Hr. Kaufm. Grohmann a. Sprem-
Hr. Kaufm. Leiritz a.

Hr. Paſtor Werbiſch a.

Die Hrrn. Kaufl. Bremer u. Drapler a, Sanger-
Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Graf a. Hannover.
Hr. Kaufm. Richter,

Hausverkauf. Unterzeichneter beab
ſichtigt ſein in der Barfuüßerſtraße allhier
sub Nr. 124 belegenes Wohnhaus verande-
rungshalber aus freier Hand zu verkaufen.
Daſſelbe enthalt 12 Stuben, 12 Kammern,
3 Kuchen, 4 Kamine, 3 Stalle, Waſch
haus, großen Bodenraum, großen Keller,
Einfahrt und großen Hof mit ſehr gutem
Brunnen, ein ſchönes Gaärtchen mit Wein-
und Obſtanlagen. Reellen Kaäufern werde
ich die Bedingungen ſehr annehmbar ſtellen.
Die Hälfte der Kaufgelder kann zur erſten
Hypothek auf dem Grundſtuck ſtehen bleiben,
und ſind der Kuündigung ſo leicht nicht un
terworfen. Das Haus liegt in der Nahe
des UniverſitätsGebaäudes und eignet ſich
zu jedem Geſchaft. Vor 12 Jahren erſt
neu erbaut, iſt es ſo leicht keiner Reparatur
unterworfen.

F. Urvan,
Univerſitaäts-Fechtmeiſter.

Rugenwalder Ganſebruſte bei C.
H. Riſel.

WMühlenverkauf.
Ein ſehr ſchönes Muühlengrundſtuck, wel

ches ſofort aus freier Hand verkauft werden
ſoll, wird von dem Unterzeichneten unentgeldlich
nachgewieſen.

Dieſes beſteht
1) in einer Mahlmuhle mit zwei Gangen,

die ſich fortwahrend des hinlanglichſten
Waſſers zu erfreuen hat.

Dabei iſt
2) 12 Hufe Feld des beſten Rapps und

Weizenbodens
3) drei Gaärten, eine ſchöne Wieſe, Holkz

ſo viel als zur Wirthſchaft gebraucht wird
4) bedeutende Gemeinde Nutzungen
5) Sammtliches Jnventar, und wobei na-

mentlich nur angeführt wird, drei Kuühe,
ein Kalb, zwei Schweine, zwei Wagen
u. ſ. w.

Alles wie es ſteht und liegt. Abgaben
ſind unbedeutend. Die Forderung iſt 12,000
Thaler.

Der Backermeiſter Mennigke,
Rittergaſſe 685.
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S. C. Hoyer, Auerbach's Hof in Leipzig
Atelier zur Anfertigung für Herrnkleider,

giebt sich die Ehre, sein wohlassortirtes Lager von Reiso- und spanischen Theater-
AMänteln,, Paletot's, echten Makintosb's, die feinsten sächsischen und niederländi-
schen Tücher in allen Couleuren zu Röcken und Fracks, Buckskin oder doppelt
gewalkter Casimire und andere wasserdichte Stoffe u Beinkleidern, das Neueste
in Sammt-, seidenen und Valencia- Westenzeugen, sowio Livrées nach allen Vor-
schriften, bestens zu empfehlen.

Da ich die Ehre habe, schon seit längerer Zeit mehrere hohe Herrschaften
hier und in der Umgegend zu bedienen, so erlaube ich mir dieses nur deshalb
mit zu berühren, damit sich jeder der billigsten und reellsten Bedienung versichert
halten kann.

Sollten mir Aufträge, durch Zusammentretung mehrerer Herren welche dieReisespesen decken, zu Theil werden, so bin ich gern erbötig 2um l aas nehmen

selbst zu erscheinen oder auch in Ermangelung von Zeit, einen meiner zuver-
lässigsten Reisenden sogleich abzusenden.

7 w Dampfſchifffahrt zwiſchen Magdeburg
und Hamburg.

Bei der vorgeruckten Jahreszeit und der Ungewißheit des
d Winktereintrittes finden nur noch wöchentlich zwei regelmäßige

Guter- und Paſſagierfahrten ſtatt, nämlich:

und Donnerstag von Magdeburg,
und Mittwoch von Hamburg,Sonntag eaußerdem ſollen nach Maaßgabe der vorhandenen Guter wöchentlich noch ein bis zwei

SchleppDampfſchiffs Transporte ſowohl hier als in Hamburg abgehen, und iſt daher
ſo lange es die Witterung geſtattet, auf prompte Guterbeforderung zu rechnen.

Magdeburg, den 20. November 1841.
Die Direction der vereinigten Hamburg Magdeburger

Dampfſchifffahrts-Compagnie.
Molzapfel.

227 m hDen Verkauf meines Hauſes, Markt Nr. 943, beantrage ich hierdurch nochmals
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, oder aber die Verpachtung vom 1. Januar 1842
an meines jetzt noch innehabenden Geſchafts-Lokals nebſt Wohnung.

Da nun das Lager meiner noch in Auswahl der modernſten

Gold und Silberwaaren

j i d i i in i swaru Neujahr vollig geraäumt ſein muß, ſo erlaube ich mir nochmals ein in und auswé
See geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß nun zu den auffallend billig-

ſten Preifen verkauft wird.

Auguſt Haberſtroh.
Halle, im November 1841.

Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt

vorräthigen
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Theateranzeige-
Dienſtag, den 23. Nov. in Merſeburg:

Zampa, Oper in drei Akten, von Herold.
Mittwoch kein Thegter.
Donnerstag, den 25. Nov. Zum Erſten-

male: Student und Dame, Luſtſpiel
in zwei Akten, von Harrys. Hierauf Zum
Erſtenmale: Nichte und Tante, Luſt-
ſpiel ig einem Akte, von Görner.

W. Jſoard.

anzuzeigen, daß ich im Hauſe des Herrn
Geheimrath Schmelzer, gr. Steinſtraße,
eine Strickgarn- und Wollenwaaren Hand-
lung etablirt habe, und empfehle ich alle in
dieſes Fach ſchlagende Artikel, indem ich bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu
ſtellen verſpreche.

Halle, d. 22. Nov. 1841.
E. Korn.

Für Grundbeſitzer, Fabrikherren und
Hausbeſitzer.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen
(Halle bei Schwetſchke u. Sohn)
zu haben:

Der Piſé-Bau
und die neuen flachen Lehmdacher, oder die
Kunſt ohne Hülfe von Handwerksleuten,
ſondern nur mit Tageloöhnern alle Arten von
Gebaäuden ſelbſt aufzufuühren. Fur Grund
beſitzer und Fabrikherren. Nach den beſten
Erfahrungen in Deutſchland und Frankreich.
Bearb. von A. T. Lehmann. Mit Abbild.

gr. 8. Preis 15 Sgr.
Die Vortheile des Piſé Baues ſind au

berordentlich groß. In kurzer Zeit und mit
geringen Mitteln erhält man durch denſeb
ben feuerfeſte, geſunde und dauerhafte Ge
bäude und Wohnungen man wird daher fur
die Folge gewiß nicht abgeneigt ſein, dieſer
Bauart die gebuührende Anerkennung zu
Theil werden zu laſſen. Ganz beſonders iſt
der Piſé-Bau in holzarmen Gegenden zu
empfehlen.

Pferdeverkauf. Zwei ſchwarze Pferde
mit Blaſſen, mittler Statur und im ſiebenten
Jahre, ſtehen zuſammen oder auch einzeln,
als ubercomplett zum Verkauf bei

F. Wendenburg in Beſfſenſtäde.
Ein noch ſehr brauchbares Pferd, (ſchwar-

zer Wallach) iſt baldigſt und deshalb billig
zu verkaufen auf der Pfarre zu Volkſtedt.

Friſirte Puppenköpfe bei
Auguſte Metzler,

Märkerſtraße Nr. 405 im Hauſe
des Herrn Kohlmorgen.

Einen Lehrling ſucht der Muüller Knau
bei Mullerdorf.

Ausgezeichnet große
Ganſebruſte billig bei

G. Goldſchmidt.
Drei neue Pfefferkuchenformen

ſtehen billig zum Verkauf gr. Ulrichsſtr. bei
L. Richter.

Ein großer Kleiderſchrank mit zwei Thür
ren iſt zu verkaufen, im Preis zu fuünf
Thaler, in der großen Ulrichsſtraße Nr. 36

fette Rugenwalder

zwei Treppen hoch, Eingang auf der Pro-
menade.
Eine erfahrne Landwirthſchafterin wird

ſogleich zum Antreten geſucht. Das Nähere
Nr. 770. am Martkt, drei Treppen.

Ein neuer Poſtbericht über
Ankunft und Abgang der Poſten
u Halle iſt erſchienen und an
er Brief Annahme für 2

Sgr. das Exemplar zu haben.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 273.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






